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töeictjäftsMattfsrstei

Direîtion : Pultes? f«itii-g^iïi'iltôlrrtttfei».

tlrfdjeitît je ©onnerltagl uttb foftet per ©emefter gr. 3.60, per gaÇr gr. 7. 20

gnférate 20 @t§. per einfpaltige SfJetitjeile, bei größeren Slufträgen
i cntfpredjcnben SRabatt,

»£« 15. Jlpjembci* 1910.

PaijiroM) :

p biefem Qroecfe entfprectjenbe! SRateriat pr ©erfügung;

p fteilen. ®amit bie ©rgebniffe biefer ®i!tuffion aüct)

allgemeine ©erbreitung unb ©erroenbung finben, fußten
fie in einem turjen ©erictjt ber Bentraßeitung pr J?ënnt=<

nil gebracjjt-unb audj im ©ereinlorgan mitgeteilt roer=
ben/ gür ben begonnenen SBinter mürben fotgenbe
ïbemata aulgematßt: Ii Sîeoifion bei eibgenöffifctjen
gabritgefetjel. 2. Äranfem unb Unfaßoerfidferung. 3. @tb=

genöffifc£>e ©efetjgebung pm ©ctjuts bei ©emerbebetriebel.

JïussielluttflSweseR.

©cfjmeijer. Sanbelaulfteßung in ©em. ®ie oom.
Bentraltomitee ernannte ißtatjtommiffion gelangt eiti--'

ftimmig p bem eintrage, el fei all 2IulfteIIung!pIatj,
bal ©ierer» nnb Dîeufelb unb für befonbere 3tnlä|e ba|.
2öanIborf= unb ©emtbenfelb p bejeictpen. ®ie erfterem
STerrains finb ©efi^ungen ber ©urgergemeinbe ©era.
®a! ©ierer= unb Oceurelb ift mit bem ÇauptbabnW
burcl) brei ©ramlinien oerbunben; ber anftofienbe ©rem-
gartnerroalb bejm. ein ©eil, fann bem 2lu!fießung!parf
all ißart angegtiebert merben. ®a! gelb ift eine 2lrt
Ieic£)tel .^ügelgelänbe, moburct) für bie Slulgeftattung ber

2lu!fießung ein fiimmunglreictfe! ©itb raögtid) wirb.;
@1 mirb eine bantbare Aufgabe fein, bie ©auten bem

Sanbfdjaftlbitbe anppaffen. - '

®ie Slulfteßung foß bie 2anb= unb görftmirtfcfpft,

Will j

öerbanfl$we$eii.

®ie ©agung bei prdje
tifcfjeit tantönaten ©ewerfie»
oerbanöel unb ber ftlemfyam
belltammer mar oon ca. 150

ißerfonen befugt. 9Racf) einem

turnen ©röffnunglroortbe!©or=
if-"" ©ool f\eg!)er referierte ®r. ©bgar ©cfjmib über
?!' tantonate ©teuergefetjgebung. ©ine Dtefolution rourbe
meritber rtict)t gefaxt, ©obann fpract) ©ctjmarber, ©räft=

ent be§ ©etaißiftenoerbanbel, über bie golgen bel 9tut)e=
Äefetjel. ®èr ©orftanb mürbe beauftragt, an bie
-«oi£§toictfd)aftêbireîtioTi bal ©erlangen p rieten, el fei
J ®2rftecfte ©ertauf oon SSaren bei geften in gorm

^mbolal ftriîte p oerbieten, meit bie! eine Ilm»
Im ^ Stubetaglgefe^e! in fid) fdjfiefît. ®ie ©er*
Lt-

m t? fin turje! ©eferat über ba! @efe^

u[j' ^jämpfung bei unlautern SBettberoerbel unb natjm

tinrfit
' Kenntnis baoon, bafs in Bûrid) û"f

ui? «wd) ben Bürdfer ®etaißiften'oerbanfr ein @e=

in ber Sluftage oon 30,000 ©jemptdren
'«ausgegeben merben foß. '

ftjf^'äwifdjer ©eroerbeoeretn. ®er "Bentraloor'
ben © ï? Anregung eine! SRitgtiebe! befdßoffen,

tin nir aßfctlfrlid) bei ©eginn bei SBirtterfemefter!
'9atorifd)e! ®iltuffion!tt)ema oorplegen unb itjnen

> Unabhängiges

Gese^Aftsblatt
der gesamte« Meisterschaft

UsrsiMi

Direktion: Maltse Ssnn-Häinghanse«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 15. Dezember 1910.

Wchmsxmih:

zu diesem Zwecke entsprechendes Material zur Verfügung
zu stellen. Damit die Ergebnisse dieser Diskussion auch

allgemeine Verbreitung und Verwendung finden, sollten
sie in einem kurzen Bericht der Zentralleitung zur Kennt-
nis gebracht und auch im Vereinsorgan mitgeteilt wer-
den. Für den begonnenen Winter wurden folgende
Themata ausgewählt: 1i Revision des eidgenössischen

Fabrikgesetzes. 2. Kranken-und Unfallversicherung. 3. Eid-
genössische Gesetzgebung zum Schutz des Gewerbebetriebes.

MîîlèlIungîVêîên.
Schweizer. Landesausstellung in Bern. Die vom

Zentralkomitee ernannte Platzkommission gelangt eist-

stimmig zu dem Antrage, es sei als Ausstellungsplatz,
das Vierer- und Neufeld und sür besondere Anlaste das-

Wankdorf- und Beundenseld zu bezeichnen/Die ersteren
Terrains sind Besitzungen der Burgergemeinde Bern.
Das Vierer- und Neufeld ist mit dem Hauptbahnhost
durch drei Tramlinien verbunden; der anstoßende Brem-
gartnerwald bezw. ein Teil, kann dem Ausstellungspark
als Park angegliedert werden. Das Feld ist eine Art
leichtes Hügelgelände, wodurch für die Ausgestaltung, der

Ausstellung ein stimmungsreiches Bild möglich wird..
Es wird eine dankbare Aufgabe sein, die Bauten dem,

Landschaftshilde anzupassen. tz

Die Ausstellung soll die Land- und Forstwirtschaft,

Die Tagung des zürche-
rischen kantonalen Gewerbe-
Verbandes und der Kleinhan-
delskammer war von ca. 150

Personen besucht. Nach einem

kurzen EröffnungswortdesVor-
Boos-Jegher referierte Dr. Edgar Schmid über

kantonale Steuergesetzgebung. Eine Resolution wurde
Muber nicht gefaßt. Sodann sprach Schwarber, Präsi-
M des Detaillistenverbandes, über die Folgen des Ruhe-

Vgesetzes. Dêr Vorstand wurde beauftragt, an die
Mswirtschaftsdirektion das Verlangen zu richten, es sei

^ Erstickte Verkauf von Waren bei Festen in Form
Tombolas strikte zu verbieten, weil dies eine Um-

înm
des Ruhetagsgesetzes in sich schließt. Die Ver-

m
^rte noch ein kurzes Referat über das Gesetz

Icka â,àpsung des unlautern Wettbewerbes und nahm
Kenntnis davon, daß in Zürich auf Weih-

sä? durch den Zürcher Detaillistenverband ein Ge-
Anzeiger in der Auflage von 30,000 Exemplaren

«'.ausgegeben werden soll.

stàî^erìscher Gewerbeverein. Der Zentralvor-
den D- p? uuf Anregung eines Mitgliedes beschlossen,

à schonen alljährlich bei Beginn des Wintersemesters
'gatorisches Diskussionsthema vorzulegen und ihnen


	Verbandswesen

